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Förderschwerpunkt 2007 „Belastungen des 
Muskel-Skelett-Systems bei der Arbeit – 

integrative Präventionsansätze 
praktisch umsetzen“

des Modellprogramms zur Bekämpfung
 arbeitsbedingter ErkrankungenPrävention muskuloskelettaler Erkrankungen muss im Kon-

text der Harmonisierung von Humanität und Wirtschaftlich-
keit gesehen werden. Daher verfolgt das Projekt KoBRA 
das Ziel, die Primärprävention in betrieblichen Prozessen zur 
Produkterstellung stärker zu verankern, was u.a. durch eine 
vorausschauende Arbeitsgestaltung und einen fähigkeitsge-
rechten Mitarbeitereinsatz erreicht werden kann.

Dazu werden in diesem Projekt zwei Vorgehensweisen 
gewählt:

• Innerhalb der beteiligten Firmen (große und mittelstän-
dische Betriebe aus dem Automobil- und Elektrobereich mit 
ihren Zulieferern) werden, abhängig von den festgestellten 
Bedarfen, auf unterschiedlichen Unternehmensebenen Teil-
projekte durchgeführt. Auf der normativen Ebene gilt es, 
durch die Entwicklung von Unternehmensleitlinien Ergono-
mie und fähigkeitsgerechte Mitarbeiterplanung in betrieb-
liche Prozesse zu integrieren. Auf der strategischen und 
operativen Ebene werden Werkzeuge zur Bewertung ergo-
nomischer Gestaltungsgüte (weiter)entwickelt mit dem Ziel 
ihrer nachhaltigen Nutzung in allen Phasen des Produkter-
stellungsprozesses.

• Die Ergebnisse dieser Interventionen sowie Best-Practi-
ce-Beispiele aus anderen Bereichen sollen in einer in der 
Praxis anwendbaren Form weiteren Nutzern zur Verfügung 
gestellt werden. Dazu wird ein Netzwerk zwischen Groß-
betrieben, KMUs und partizipierenden Institutionen wie ar-
beitswissenschaftlichen Instituten (IAD, IfADo), der DGUV 
mit ihren Forschungsinstitutionen (z.B. BGIA), (über)betrieb-
lichen arbeitsmedizinischen Diensten und Krankenkassen 
zum Transfer aufgebaut, dessen Austausch sowohl in Ar-
beitskreisen als auch über eine Internetplattform erfolgt.
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Akteure im Förderschwerpunkt 2007 „Belastungen des 
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Das Modellprojekt „pakt – Programm - Arbeit - Rücken - 
Gesundheit“ will ein ganzheitliches, modulartig aufgebautes 
Präventions- und Gesundheitsförderprogramm (PGP) zur 
Vermeidung und Reduzierung von Muskel-Skelett-Erkran-
kungen (MSE) bei Arbeitstätigkeiten mit risikobehafteten 
körperlichen, psychischen und psycho-sozialen Belastungs-
konstellationen weiterentwickeln, erproben und umsetzen.

Die Bergische Universität Wuppertal (BUW) mit dem dor-
tigen Kompetenzzentrum für Fortbildung und Arbeitsgestal-
tung (KomFor) und die Deutsche Gesetzliche Unfallversi-
cherung (DGUV) führen das Modellprojekt gemeinsam mit 
der uve GmbH für Managementberatung durch. An dem 
Projekt beteiligen sich 13 kommunale Abfallwirtschafts- und 
Stadtreinigungsbetriebe. Diese stellen als betriebliche Koo-
perationspartner das Interventionsfeld dar.

Im Focus des Modellvorhabens stehen als Zielgruppen Be- 
legschaften, bei denen aufgrund ihrer spezifischen Tätig- 
keiten kritische Belastungssituationen für den Bereich MSE 
vorliegen. Hierzu gehören u.a. Mülllader, Fahrer von Müll-
fahrzeugen und Kehrmaschinen sowie manuelle Straßenrei-
niger. Die Arbeitstätigkeiten dieser Berufsgruppen unterlie-
gen hohen körperlichen, psychischen sowie psychosozialen 
Kombinationsbelastungen. Eng an dieser Ausgangslage und 
dem sich hieraus ergebenden Bedarf der Praxis orientieren 
sich die Umsetzungsmaßnahmen im Modellvorhaben. Prä-
ventions- und Gesundheitsförderungsmaßnahmen werden 
in betriebliche Arbeits- und Organisationsprozesse inte-
griert, erprobt und evaluiert. Gleichzeitig werden betrieb-
liche Arbeitssicherheitsmanagement-Strukturen gestärkt.

Die Nachhaltigkeit der Projektergebnisse wird u.a. durch die 
Einbeziehung überregionaler Akteure gesichert, deren Be-
teiligung durch ein Gesundheitskompetenz-Centrum (GKC) 
an der BUW koordiniert wird.

– Bedarfsgerechte Konzeptionen zur differenzierten Bera-
tung von Beschäftigten in dezentralen Strukturen im Einzel-
handel am Beispiel der REWE Group –

Die Betreuung und Durchführung von nachhaltigen Präven-
tions- und Gesundheitsförderprogrammen zur Reduzierung 
von Muskel-Skelett-Belastungen gestalten sich insbesondere 
bei Beschäftigten in dezentralen Strukturen als schwierig.

Das Projekt naprima zielt auf die modellhafte Entwicklung, 
Erprobung und Umsetzung bedarfsgerechter Konzeptionen
und Maßnahmen im Rahmen des betrieblichen Gesund- 
heitsmanagements in dezentralen Strukturen und basiert 
dabei auf:

Die Nachhaltigkeit der Präventionskonzepte wird durch die
Qualifizierung und Partizipation von Führungs- und Fachkräf-
ten sowie durch die strukturelle Einbindung der Maßnah-
men in der REWE Group unterstützt.
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einem ganzheitlichen Betreuungsansatz (physische und 
psychische Aspekte, Verhaltens- und Verhältnisprävention)
einer individuellen Beratung und Betreuung der Beschäf-	
tigten vor Ort (z.B. viafit-Mobil)
einem innovativen und praxistauglichen Einsatz neuer Me- 	
dien zur Umsetzung gesundheitsförderlicher Maßnahmen 
der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen unter 
Einbeziehung der Erfahrungen, Ideen und des Wissens 
der Beschäftigten
einer Übertragbarkeit auf andere dezentrale Beschäfti-
gungsstrukturen
der Durchführung von Erfolgsmessungen und einer konti-
nuierlichen fachlichen Begleitung
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Der Förderschwerpunkt 2007
„Belastungen des Muskel- Skelett-Systems 
bei der Arbeit – integrative Präventionsansätze 
praktisch umsetzen“

Seit dem Jahr 1993 verfolgt das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales mit dem „Programm zur Förderung von 
Modellvorhaben zur Bekämpfung arbeitsbedingter Erkran-
kungen“ das Ziel, arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren 
und Erkrankungen zu reduzieren und die Gesundheit und 
Sicherheit der Beschäftigten zu erhalten. Dazu werden Mo-
dellvorhaben zu aktuellen Themen in Unternehmen vor Ort 
gefördert. 
Muskel-Skelett-Erkrankungen (MSE) verursachen nach wie 
vor mehr als ein Viertel der betrieblichen Ausfallzeiten. Sie 
stehen in Deutschland an der Spitze der Krankheitsstati-
stiken. Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems werden 
durch berufliche, außerberufliche und individuelle Einfluss-
faktoren beeinflusst oder mitverursacht. Internationale 
Schätzungen belegen, dass zwischen 15% und 30% der Fäl-
le durch arbeitsbedingte Faktoren hervorgerufen werden.

Im Fokus des Förderschwerpunkts 2007„Belastungen des 
Muskel-Skelett-Systems bei der Arbeit“ stehen Tätigkeiten 
mit hohen physischen Belastungen. Modellhafte Konzepte 
zur innovativen und integrativen Gestaltung der Prävention 
arbeitsbedingter Muskel-Skelett-Erkrankungen sollen erar-
beitet und erprobt werden.
Im Rahmen dieses Förderschwerpunkts 2007 werden drei 
Modellvorhaben gefördert (Laufzeit 01.07.2007 - 30.06.2010):

pakt
Programm Arbeit Rücken Gesundheit

naprima
Nachhaltige Präventionskonzepte zur 
Reduzierung von Muskel-Skelett-Er-
krankungen in dezentralen Strukturen

KoBRA
Kooperationsprogramm zu normati-
vem Management von Belastungen 
und Risiken bei körperlicher Arbeit
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Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Andrea Lohmann-Haislah
modellprogramm@baua.bund.de
www.baua.de/modellprogramm
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